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Nach  „Jouney’s  end“  (2010)
und  „Invicta“(2012)  beschließen
The  Enid  mit  „Dust“  ihre
Songzyklus-Trilogie  über  eine
Generationen übergreifende Reise
von der Vergangenheit über die
Gegenwart bis in die Zukunft.

Der sich aus dem Konzertgeschehen verabschiedende Bandleader
Robert John Godfrey selbst bezeichnet „Dust“ als das beste
Album dieser Reihe. Man weiß, dass Musiker dazu neigen ihr
jeweils  aktuelles  Werk  als  Highlight  zu  betrachten,
tatsächlich aber setzt sich die inhaltliche Ausrichtung und
Musikalität  der  Vorgänger  hier  perfekt  fort.  Aufs  Neue
durchsetzen  orchestrale,  sinfonischen  Passagen  die  Musik,
und wieder einmal gerät die opulente, beinahe Musical-artige
Ausrichtung  mit  viel  Drama  und  Pathos  beeindruckend.  Ein
typisches Werk dieser Band, die in ihrer langen Geschichte zu
einer  sehr  eigenständigen,  leidenschaftlichen  Ausdrucksform
gefunden hat.

Sie sehen gerade einen Platzhalterinhalt von YouTube. Um auf
den  eigentlichen  Inhalt  zuzugreifen,  klicken  Sie  auf  die
Schaltfläche unten. Bitte beachten Sie, dass dabei Daten an
Drittanbieter weitergegeben werden.
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fließend, und wie immer verfügen The Enid mit ihrer Symbiose
aus  Anspruch,  Eigenständigkeit  und  Tiefgang  über  ein
Alleinstellungsmerkmal. Die ausdruckstarke und wandlungsfähige
Stimme  von  Joe  Payne  dominiert  das  Album.  Enid-Werke  der
1970er-Jahre waren ja rein instrumental gehalten, inzwischen
aber  fühlen  sich  die  Briten  ganz  offensichtlich  auch  im
vokalen Bereich zu Hause – längst schon gehören mehrstimmige
Gesangsharmonien  und  zarte  Zwischenspiele  zu  ihrem  festen
Repertoire. Alles in allem präsentieren The Enid mit „Dust“
ein weiteres ebenso gekonntes wie gutes Werk.
Bewertung: 11/15 Punkten (WE 11, KS 11)

Surftipps zu The Enid:
Homepage
Facebook
Twitter
last.fm
Spotify

Abbildungen: The Enid

http://www.theenid.co.uk/
https://www.facebook.com/TheEnid/
https://twitter.com/therealenid
http://www.last.fm/de/music/The+Enid
https://open.spotify.com/artist/6Rhf7fSkiPwkavVPg3AJ2H

